


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Wanderwetter :)
...so dachten wir uns, und bra-

chen auf, den Panoramaweg 

zu erkunden. Dieses Foto ist 

eine kleine Momentaufnahme 

mit dem Handy auf der letzten 

Etappe bei Aufenau.
Sind Sie schonmal den Pano-

ramaweg gegangen? Nicht? 

Dann versuchen Sie es doch 

auch einmal. Kartenmaterial 

gibt es bei uns im Verkehrsbüro 

- und sogar kostenfrei!

(Foto: Verena Kohler)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vorletzten Mittwoch war ich am Vormittag zum 
5-jährigen Bestehen einer Tagesstätte und 
gleichzeitiger Eröffnung eines Büros einge-
laden. Da mir die Einladung schon Anfang 
April zugesendet wurde, hatte ich mir diesen 
Termin rot in meinem Kalender angestrichen. 
Arbeitstechnisch war dieser Mittwoch derart 
turbulent, dass der Vormittag wie im Flug verging. 
Als ich nach der Mittagspause an meinem Schreibtisch saß, um 
endlich die Post zu öffnen, fiel mein Blick auf den Kalender. Die 
Einladung… - ich hatte sie schlichtweg vergessen. Nun leide ich 
zum Glück weder an Demenz noch an einer altersbedingten Ge-
dächtnisschwäche. Dennoch durfte ich mir von meiner Familie 
anhören, ob das nicht erste Anzeichen für eine nachlassende 
Gedächtnisleistung wären.
Als Apotheker weiß ich natürlich, was dagegen helfen soll – ein 
hochdosierter Ginkgo Extrakt.
Wie Sie sicherlich wissen, steht neben unserem Schloß ein 
stattlicher Ginkgo Baum. Eine Besonderheit dieser einzigar-
tigen Pflanze ist, dass es sowohl männliche und weibliche 
Bäume gibt. Des Weiteren kann er über 1.000 Jahre alt werden 
und wird zurecht als „lebendes Fossil“ bezeichnet. Es gibt 
viele interessante und auch spannende Dinge über diesen von 
Goethe so geliebten Baum zu berichten. Um Platz zu sparen, 
möchte ich Ihnen nur noch eine Besonderheit schildern. Der 
Ginkgo ist extrem widerstandsfähig gegen Umweltgifte. Selbst 
radioaktive Strahlung kann ihm kaum etwas anhaben. Während 
am Explosionsort der Atombombe von Hiroshima jegliche Natur 
verbrannt und ausgerottet war, schlug der Ginkgo einer nahen 
Tempelanlage als einziges Grün im folgenden Frühjahr aus.
Vielleicht statten Sie unserem Ginkgo im Schloßpark mal wieder 
einen Besuch ab und überprüfen, wie er die Schloßrenovierung 
„klaglos“ hinnimmt.

Herzlichst
Ihr Dr. Philipp Tauber

Leisenwald. Am Samstag, 15. 
Juni, ab 12 Uhr, veranstaltet der 
Kindergarten Gänseblümchen 
aus Leisenwald sein diesjähriges 
Sommerfest. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Es gibt Bratwürstchen 
vom Grill mit Pommes frites und 
anschließend natürlich leckeren, 
selbstgebackenen Kuchen. Das 
Sommerfest steht unter dem Motto 

Sommerfest im Kindergarten Leisenwald
„ Feuerwehr“ und die Kinder haben 
eine kleine Aufführung vorbereitet. 
Eine Hüpfburg lädt zum Toben und 
Spielen ein und es gibt eine Tom-
bola mit vielen schönen Preisen 
für Groß und Klein! Eingeladen 
sind alle Familien und Freunde und 
jeder, der sich dem Kindergarten 
verbunden fühlt und ein paar ge-
mütliche Stunden bei gutem Essen 
verbringen möchte. 

Wittgenborn. Bei guter Stimmung 
durch DJ 4U von MEGASTAR GmbH 
können sich die Besucher leckere 
Burger, Original Thüringer Bratwürs-
te und Cocktails schmecken lassen. 

Freiwillige Feuerwehr Wittgenborn:

Traditionelles Sommerfest
Die Feuerwehr Wittgenborn freut 
sich auf die Besucher aus Nah und 
Fern zu ihrem Sommerfest am Ge-
rätehaus in der Spielberger Straße 
17, am 22. Juni, ab 19 Uhr.



 
KLEINANZEIGEN
Bauplatz gesucht! Beloh-
nung! Tel.: 0151-54022134.

Wbach-Stadtteil: Alltags-
hilfe mit Führerschein ge-
sucht, 3x / Woche für Gesprä-
che, Einkaufen, Arztbesuche, 
etc. Keine Pflege. Tel.: 0151-
22421482.

Gemeinnützige Wohnungsbau-Genossenschaft
Wächtersbach eG

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
am Mittwoch, 26. Juni 2019, um 19 Uhr,

im kleinen Saal der „Heinrich-Heldmann Halle“
des Bürgerhauses der Stadt Wächtersbach,
Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach

Tagesordnung: 
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2018 

und Vorlage des Jahresabschlusses
3.	 Bericht des Aufsichtsrates
4.	 Bericht des Aufsichtsrates über das Ergebnis der ge-

setzlichen Prüfung des Geschäftsjahres 2017
5.	 Genehmigung Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung und Anhang zum Jahresabschluss 
2018)

6.	 Beschluss über die Verwendung Jahresergebnis 2018
7.	 Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates
8.	 Wahlen zum Aufsichtsrat
9.	 Satzungsänderungen
10.	Verschiedenes

Stimmberechtigt in der Mitgliederversammlung sind nur 
Mitglieder bzw. bevollmächtigte Mitglieder der Genos-
senschaft.

Wächtersbach, den 3. Juni 2019

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates
gez. Stefan Ommert

Aufenau. Zum dritten Mal veran-
staltet der MSC Aufenau am 15. 
Juni ein in Hessen einzigartiges 
Flutlicht Motocross Rennen. Nach 
dem Wetterpech im Vorjahr ist 
der Verein optimistisch, dass die 
Veranstaltung diesmal ein voller 
Erfolg wird. In insgesamt 32 Trai-
nings- und Rennläufen werden 
volle Starterfelder mit über 200 
Fahrern erwartet.
Es wird wieder im Rahmen des MX 
Hessencups stattfinden. „Bei unse-
rem ersten Flutlicht Rennen 2017 
hatten wir mit Nebel zu kämpfen, 
2018 fiel die Veranstaltung bei Stark- 
regen buchstäblich ins Wasser. 
Dieses Jahr wird hoffentlich alles 

Flutlicht Motocross am 15. Juni in Aufenau
glatt laufen“, so Pressesprecher 
Lukas Schell vom MSC Aufenau.
Das absolute Highlight der Veran-
staltung sind die Flutlichtrennen 
ab 22 Uhr mit den Rennklassen: 
MX1, MX2, Quad, MX2 Jugend 
/ Damen, Einsteiger & Hobby 
sowie Senioren. Hierfür wird die 
Strecke von Feuerwehr und THW 
mit Flutlichtstrahlern ausgeleuch-
tet, sodass, wie bei Motocross 
Rennmaschinen üblich, an den 
Motorrädern keine Scheinwerfer 
vorhanden sein müssen. Die 
Beleuchtung wird für dieses Jahr 
nochmal optimiert: An einigen Stel-
len kommen Zusatzscheinwerfer 
zum Einsatz, anderswo wird für 

einen Blendschutz gesorgt. Insbe-
sondere die Beleuchtungssituation 
beim Rennstart wird verbessert. In 
den üblichen Meisterschaftswer-
tungen der Hessencup Serie sind 
natürlich auch einige Aufenauer 
Fahrer vertreten. Insgesamt sind 
zehn Vereinsfahrer in der Meister-
schaftsserie eingeschrieben. Bei 
den vergangenen Saisonrennen 
konnten bereits einige hervorra-
gende Platzierungen eingefahren 
werden.
Als Neuerung zur ersten Flutlicht 
Motocross Veranstaltung 2017 ha-
ben die Aufenauer noch eine Über-
raschung parat: Die Zieleinfahrt im 
Dunkeln wird optisch eindrucksvoll 

in Szene gesetzt werden. Was sich 
genau dahinter verbirgt, bleibt aber 
noch eine Überraschung.

Die Veranstaltung beginnt am 15. 
Juni, um 10 Uhr morgens mit den 
freien Trainings. Die Flutlichtren-
nen stehen ab ca. 22 Uhr auf dem 
Programm. Ebenfalls ab 22 Uhr 
wird es eine Renndisco und gegen 
23 Uhr auch wieder ein professio-
nelles Feuerwerk geben.

Genaue Informationen zur Veran-
staltung, wie Zeitplan, Eintrittsprei-
se, etc. sind unter www.msc-auf-
enau.de sowie auf der Facebook 
Seite des Vereins verfügbar.

Wächtersbach. Am Mittwoch, 4. 
Juni, sind die letzten Gäste aus 
Troizk / Moskau wieder abgereist. 
Dies waren die Mitglieder der Mes-
sedelegation und die Ärzte aus den 
Main-Kinzig-Kliniken. Der Chor ist 
bereits einen Tag früher abgereist. 
Er war während der Messewoche 
mehrfach in der Halle des Main-
Kinzig-Kreises, im großen Veran-
staltungszelt sowie in der evange-
lischen Kirche in Wächtersbach zu 
hören. Besonders von dem Auftritt 
in der Kirche waren die Besucher 
begeistert, so der Vorsitzende Herr 
Diehl. 
Die Messedelegation hatte eben-
falls eine erfolgreiche Woche an 
ihrem Messestand. Auch Besuche 
in der Umgebung kamen nicht zu 
kurz. Als besonderes Ereignis ist die 
Ehrung für 25 Jahre Messeteilnah-
me durch den Bürgermeister And-
reas Weiher und die Messe-Chefin 

20 Jahre Partnerschaft zwischen Troizk 
und Wächtersbach

Das Messe-Team und der Chor aus Troizk
sind wieder abgereist

Ute Metzler zu nennen. Die Ehrung 
wurde durch Frau Senatorowa stell-
vertretend für die Messedelegation 
entgegengenommen, denn diese 
befand sich mit dem Chor und der 
Ärzte-Delegation aus Troizk gerade 
in Würzburg zur Stadtbesichtigung. 
Herr Diehl sagte, dass Frau Se-
natorowa die Städtepartnerschaft 
schon seit Anfang der 1990er Jahre 
begleitet - so das die Ehrung bei ihr 
auch an der richtigen Stelle ankam!
Für die Troizker Ärzte-Delegation 
wurde ein Besuch der Reha-Kliniken 
Küppelsmühle organisiert. Hier 
wurden die Möglichkeiten der Heil-
behandlung durch den Chefarzt der 
Kardiologie, Herrn Dr. Zarkadas, 
den Gästen erläutert. Der Chor 
und auch einige Mitglieder der 
Delegation begaben sich mit der 
Dampfkleinbahn „Emma“ auf eine 
Zeitreise nach Bad Orb und besich-
tigten dort die Kuranlagen wie das 
Gradierwerk.
Nach der ereignisreichen Woche 
fand das Abschiedstreffen mit 
Vereinsvorstand und Mitgliedern in 
Aufenau statt. Am folgenden Abend 
war dann die Verabschiedung der 
Messedelegation im Kulturkeller 
in Wächtersbach. Bürgermeister 
Andreas Weiher bedankte sich bei 

allen Delegationsmitgliedern sowie 
den Gastgebern für die interessante 
Zeit und die geleistete Arbeit für die 
Vorbereitung.
Wie nunmehr seit 20 Jahren hat 
auch in diesem Jahr der Partner-
schaftsverein die Organisation 
übernommen und freut sich über 
den gelungenen Abschluss der 
Messezeit. Nach der Messe ist vor 
den Kindern: „Auch in diesem Jahr 
werden wieder Kinder aus Troizk 
an den Ferienspielen der Stadt 
Wächtersbach teilnehmen. Die Vor-
bereitungen laufen bereits,“ so Herr 
Diehl „und wir freuen und schon auf 
neue Gesichter!“
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Wächtersbach. Eine Jahreshaupt-
versammlung ist in der Regel eine 
trockene Veranstaltung. Dennoch 
sind einige Punkte von der dies-
jährigen Mitgliederversammlung 
des 1. Wächtersbacher Carneval 
Verein (WCV), die am 25. Mai 
stattfand, erwähnenswert.
Volker Deubert, der 29 Jahre 
lang das Amt des Zugmarschalls 
innehatte, trat nicht mehr zur Wie-
derwahl an. Im Anbetracht der im 
letzten Jahr begonnenen Verjün-
gungskur des Vorstands und der 
Tatsache, dass sein langjähriger 
Stellvertreter Julian Körner-Schu-
chard ordentlich eingearbeitet 
worden ist, ein nachvollziehbarer 
Schritt. So war es dann auch 
folgerichtig, dass Julian Körner-
Schuchard einstimmig zum Nach-
folger von Volker gewählt wurde. 
Ein echter „Nach-Volker“ eben, 
wie jemand aus der Runde 
kalauerte.
Aber so ganz sang- und klang-
los ging der Abschied von 
diesem Amt dann doch nicht 
über die Bühne. Zu seiner 
Überraschung wurde Volker 
Deubert beim Tagesordnungs-
punkt „Ehrungen“ zum Ehren-
vorstandsmitglied ernannt.
Neben den Ehrungen weiterer 
verdienter WCV-Mitglieder 
wurde Bürgermeister And-
reas Weiher, ebenfalls WCV-
Mitglied, zum Ehrensenator 
ernannt. Damit reiht er sich 
in eine Riege prominenter 
Wächtersbacher ein, wie zum 
Beispiel die ehemaligen Bür-
germeister Heldmann und 
Krätschmer.
In seiner kurzen Dankesre-
de hob Weiher die gesun-

WCV-Jahreshauptversammlung,
ein Nach-Volker und ein Ehrensenator

de Struktur des Vereins hervor. 
Während bei vielen Vereinen die 
Mitgliederzahl rückläufig sei und 
insbesondere die nachrücken-
de Jungend fehle, hat der WCV 
diese Sorgen weitgehend nicht. 
Allein die beachtliche Zahl der 
anwesenden Mitglieder (knapp 90 
Stimmberechtigte) zeigt, dass der 
Verein lebendig und gut aufgestellt 
ist, so Bürgermeister Weiher.
Die Vorbereitungen für die Campa-
gne 2020 laufen auf vollen Touren, 
die Veranstaltungstermine stehen 
fest und auch das Motto wurde 
festgelegt: „Das Narrenschiff des 
WCV geht auf Kreuzfahrt mit Helau!“
Für die Sitzungen 2020 können 
schon jetzt Karten vorbestellt 
werden. Nähere Informationen hie-
rüber finden Interessierte auf der 
Homepage www.wcv.info. (Text: 
Peter Hölzer Fotos: Andreas Wolf)

Abdelhamed Aberkane verabschiedet. Abdelhamed Aberkane 
wurde vor dem Spiel der Kulturgemeinschaft Wittgenborn gegen den 
FSV Geislitz (Endstand: 2:4) verabschiedet. Die KGW bedankt sich bei 
dem Spieler, der dem Verein und seinem Freund, Trainer Alberto Agne-
telli, geholfen hat. Aberkane wechselt zum B-Ligisten FSV Lieblos und 
wird dort als Trainer tätig sein. Das Bild zeigt von links: Trainer Alberto 
Agnetelli, Abdelhamed Aberkane sowie Joachim Hoss und Manfred 
Wink vom KGW Spielauschuss.

Bad Orb. Aus tourneetechnischen 
Gründen muss die Veranstaltung 
verschoben werden. Bereits ge-
kaufte Tickets behalten selbstver-
ständlich ihre Gültigkeit!
Ticketkäufer mit weitergehenden 
Fragen können sich natürlich 
jederzeit per E-Mail an den Kun-
denservice unter kundenservice@
resetproduction.de oder an die 
Infohotline (Montag bis Freitag, 

Sternstunden der Filmmusik am 30. November
in der Konzerthalle in Bad Orb:

Termin verschoben auf den 1. April 2020
von 8 bis 18 Uhr) unter der 0365-
5481830 wenden.
Tickets sind weiterhin (und derzeit 
noch mit 15 Prozent Frühbucher-
rabatt) erhältlich bei der Tourist-
Information und an allen bekann-
ten VVK-Stellen sowie direkt beim 
Veranstalter unter www.sternstun-
denderfilmmusik.de, Tickethotline: 
0365-5481830.



Bekanntmachungen	 Ausgabe 15. Juni 2019
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. „Herzlich willkom-
men zur besten Messe aller Zeiten“ 
begrüßte Bürgermeister Andreas 
Weiher die Gäste in seiner Eröff-
nungsrede und Landrat Thorsten Stolz 
sagte: „In den nächsten neun Tagen 
wird Wächtersbach der Mittelpunkt 
des Main-Kinzig-Kreis sein“. Die 
Auftaktveranstaltung zur 71. Messe 
Wächtersbach fand traditionell in der 
Heinrich-Heldmann-Halle statt. Bür-
germeister Weiher konnte in der voll-
besetzten Halle zahlreiche Gäste aus 
Politik und Behörden, der Wirtschaft, 
dem Vereins- und Verbandswesen, 
die Partnerschaftsdelegationen aus 
Troizk/Moskau und Châtillon/Von-
nas/Baneins-Frankreich, Vertreter der 
Banken, Sicherheitskräften, heimi-
schen Unternehmen sowie Aussteller 
und Dienstleister begrüßen. Bürger-
meister Andreas Weiher hatte eine 
lange Gästeliste aufzurufen während 
seiner Eingangsrede. Schirmherr und 
Spitzensportler Dr. Harald Schmid 
begeisterte mit einer kurzweiligen 
Rede, über seinen Weg in den Spit-
zensport und „hinaus in die Welt“ 
und den vergleichenden Blick auf die 
Erfolge der Wächtersbacher Messe.
Um 10 Uhr am 25. Mai war es soweit 
– in der Heinrich-Heldmann-Halle 
spielte zum Auftakt der Musikzug 
Wächtersbach die Europahymne 
„Präludium“, die Halle war mit 
Gästen gefüllt und Bürgermeister 
Andreas Weiher betrat zur Begrüßung 
das Rednerpult. Im Namen der Stadt, 
der Messe Wächtersbach GmbH und 
ihrer Geschäftsführerin Ute Metzler, 
dem Magistrat mit Erstem Stadtrat 
Oliver Peetz, dem Parlament mit 
Stadtverordnetenvorsteher Gerhard 
Koch, hieß er zur 71ten Messe herz-
lich willkommen und wünschte den 
Ausstellern sowie den Gästen in den 
nächsten neun Tagen gute Geschäfte. 
Seine Eröffnungsrede stand unter dem 
Zeichen der Digitalisierung und dem 
schnellen Voranschreiten der Technik 
sowie dem Stand Deutschlands dazu 
bezogen auf Europa und die Welt. 
„Die Magnetschwebebahn fährt in 
Schanghai und nicht in Deutsch-
land“, bedauerte er und anhand eines 
mitgebrachten Fotos zum Thema 
Digitalisierung aus der Bertelsmann-
Studie konnten die Gäste sehen: ein 
kleines unbedeutendes Europa, ein 
großes China und das große USA. 
„Wir, das Volk, stehen uns derzeit zu 

Vom 25. Mai bis 2. Juni Wächtersbacher Messe 2019
„Die beste Messe aller Zeiten“ 

viel selbst im Weg. Was wir brauchen 
sind Weitblick, Mut, Toleranz, Opti-
mismus, die Freiheit des Geistes und 
ein Lauter werden der Mehrheit“. 
Dafür erntete der Bürgermeister 
Zwischenapplaus. Die Messe setze 
dies um, sie trotze mit Optimismus 
dem Aussterben der Messen „darauf 
dürfen wir alle stolz sein“. Nachdem 
er insbesondere der Messegeschäfts-
führerin Ute Metzler und ihrem 
fleißigen Team gedankt hatte, hieß er 
alle herzlich willkommen „zur besten 
Messe aller Zeiten.“ 
Landrat Torsten Stolz sagte: „Was der 
Hessentag für die Hessen, das ist die 
Messe Wächtersbach für den Main-
Kinzig-Kreis. Es vergeht kein Tag, an 
dem die Kreisspitze nicht zu Aktionen 
und Terminen in Wächtersbach ist“. 
Er beglückwünschte Wächtersbach 
zu den über 380 Ausstellern auf 
40.000 m² Ausstellungsfläche mit 
hoch attraktiven Aktionen und Aus-
stellungen, interessant für die ganze 
Familie. Zum zweiten Mal präsentiert 
sich auch der MKK in einer großen 
Ausstellungshalle mit seinen Unter-
nehmen und Dienstleistern. Der MKK 
sei in den letzten Jahren beträcht-
lich gewachsen – ein Zuwachs von 
18.000 Einwohnern, das entspreche 
einer mittelgroßen Stadt. Auch auf 
Wächtersbach trifft dies zu; um rund 
250 Einwohner ist Wächtersbach 
angewachsen und hat eine große Be-
deutung als Wohn- und Wirtschafts-
standort. 136.000 Arbeitsplätze hat 
der MKK derzeit und Wächtersbach 
4.000 – und hat damit einen Zuwachs 
von rund 25 Prozent in den letzten 
Jahren erfahren. Dank der guten Zu-
sammenarbeit von MKK und Stadt 
war es unter anderem gelungen, dem 
bedeutenden Arbeitgeber SFM die 
Möglichkeit der Standorterweiterung 
zu geben. SFM könne damit in Wäch-
tersbach wachsen und nicht in Prag. 
Digitalisierung sei eine wichtige Auf-
gabe, der sich der MKK verschrieben 
habe – so habe man alle Schulen mit 
schnellem Internet versorgt, während 
dessen sich das Land Hessen dies erst 
bis zum Jahr 2025 als Ziel gesetzt 
habe. „Wir haben das im Jahr 2019 
bereits erledigt“. So erfolgreich lau-
fe auch der Ausbau Glasfasernetz; 
172 Gewerbegebiete werden dank 
Unterstützung mit Bundesmitteln 
gemeinsam mit dem MKK – ohne 
Kosten für die Unternehmer – ange-

schlossen; Wächtersbach profitiere 
davon in elf Gewerbegebieten. Mit 
guten Wünschen für die Aussteller 
und eine erfolgreiche Messe beendete 
Landrat Stolz seine Messerede.
Schirmherr Dr. Harald Schmid be-
grüßte die europäischen Gäste in ihrer 
Landessprache und rief ein belustigtes 
Raunen im Saal hervor, nachdem er 
den Gästen erklärt hatte, dass er an 
dem Samstagmorgen durch die Mes-
seschirmherrschaft leider sein Yoga 
verpasst habe. Und schon war er bei 
der Sache: viele Menschen herrschten 
über Menschen, viel wichtiger sei 
es, über seinen Körper zu herrschen: 
„herrschen Sie über Ihren Körper, 
dann können Sie das andere auch“. 
Dazu brauche es Ideen, Vernunft helfe 
da nicht und auch nicht Sicherheit: 
„Wie willst du einem Frosch das Meer 
erklären, der in einer Pfütze lebt“, 
nannte er als anschauliches Beispiel. 
Und sein Fazit dazu: „das ungedachte 
wagen, wieder einen Schritt weiter 
gehen, wenn die nächste Messe wie-
der die beste Messe aller Zeiten wer-
den soll“. Auf seine Aussage „wer hat 
meinen Horizont erweitert – meine 
Frau“ erklärte er den Gästen: „wenn 
Ihre Frau Sie nicht mehr inspirieren 
kann, dann machen Sie was falsch“. 
Und er forderte dazu auf, in die Welt 

Das Foto zeigt die Ehrengäste zum Start des Messerundgangs.

hinaus zu gehen, die Menschen und 
die Länder zu besuchen, das sei unse-
re Chance. Man werde Partner, wenn 
man die Menschen, mit denen man 
Geschäfte machen wolle, viel besser 
versteht. Und für den MKK und 
die Region hat er die Empfehlung: 
„Erfinden Sie eine Kultur, wo der 
Mensch im Vordergrund steht, dass 
unsere Landschaft bestehen bleibt, 
dass die Bauern gesund produzie-
ren – Lebensqualität erhalten, trotz 
Innovation – wir müssen eine Marke 
werden“ Und eine letzte Botschaft 
habe er: „der nächste Schirmherr 
wird eine Schirmherrin werden müs-
sen zur 72ten Messe Wächtersbach, 
das gehört auch zur Marke Messe 
Wächtersbach und MKK; ich bin 
voller Begeisterung hier“.

Nach lang anhaltendem Applaus er-
folgte durch Bürgermeister Weiher, 
Landrat Stolz und Schirmherr Dr. 
Schmid der traditionelle Satz: „Die 
71te Messe Wächtersbach ist eröff-
net“ und mit dem Musikstück „O 
Vitinho“ des Musikzugs Wächters-
bach unter der Leitung von Christoph 
Szykulla ging es zum obligatorischen 
Messerundgang über die 71te Messe 
Wächtersbach.

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird im 
Rathaus Wächtersbach im Zimmer 
1 / Erdgeschoß seine turnusmäßigen 
monatlichen Beratungsstunden im 
Monat Juni am Donnerstag, 27. Juni 
anbieten. Die darauf folgende Ren-
tenberatung findet im Juli, und zwar 
am 18. statt. 

Allgemeine Rentenberatung im Rathaus Wächtersbach
Helmut Nickolai kommt wieder
am Donnerstag, 27. Juni und 18. Juli

Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen und dazu 
Beratung in Anspruch nehmen möch-
te, benötigt eine feste Terminverein-
barung (Zeitspanne von 10 bis 12.30 
Uhr)! Wer zu einer allgemeinen  Be-
ratung zu Helmut Nickolai kommen 
möchte, kann ohne Terminvereinba-
rung in der Zeit von 14 bis 17 Uhr in 
das Rathaus kommen. 
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Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher begrüßte die Kreispo-
litiker vor dem Messeeingangstor 
und begleitete sie über die Messe. 
Zahlreiche Aktionen und Neuerungen 
erwarteten die Gäste in diesem Jahr. 
Über den ersten Anlaufpunkt, den 
Stand der regionalen Tageszeitung 
GNZ ging es in die Halle 15-16, in 
dem der Main-Kinzig-Kreis sich un-
ter dem Motto „Nachhaltig. Regional. 
Digital. MKK erLEBEN“ mit seinen 
Unternehmen und Dienstleistern 
präsentiert. Bereits zum zweiten Mal 
ist der MKK in dieser Form vertreten 
und ein Publikumsmagnet. Auch 
zahlreiche Kommunen des MKK 
nutzen inzwischen die Gelegenheit 
und sind dort mit Ständen vertreten, 
um für Tourismusangebote, Wohn- 
und Bauangebote sowie kulinarische 
und kulturelle Angebote vor Ort zu 
informieren. 
An den Ständen von Kreiswer-
ken Main-Kinzig und Naturenergie 
Main-Kinzig GmbH, wurde die 
SPD-Delegation von den Geschäfts-
führern Bernd Schneider und Oliver 
Habekost empfangen und über Aktu-
elles informiert. Weiter ging es zum 
Amt für Umwelt- und Naturschutz 
und zur Spessart Tourismus GmbH, 
wo die Sozialdemokraten/innen über 

Gemeinsam mit Landrat Thorsten Stolz und Erster Kreisbeigeordneten Susanne Simmler
die 71. Messe Wächtersbach besucht
Traditioneller Besuch von SPD-Kreistagsfraktion und Kreisvorstand
in der Messe Wächtersbach

Das Foto zeigt die Kreispolitiker vor der großen Main-Kinzig-Halle 15/16, 
in der sich der Landkreis mit seinen Unternehmen und Dienstleistern sowie 
zahlreiche Kommunen präsentieren. 

die aktuellen regionalen touristischen 
Angebote ins Bild gesetzt wurden. 
Auch am Stand der Main-Kinzig-Gas 
machten die Kommunalpolitiker/
innen Halt. Die Stände der KCA 
(Kommunales Center für Arbeit) 
und der AQA (Gemeinnützige Ge-
sellschaft für Arbeit, Qualifizierung 
und Ausbildung GmbH) boten In-
formationen rund um das Thema 
Arbeitsvermittlung. Hier interessierte 
die Gäste insbesondere die neu ans 
Netz gegangene Job-Börse, die 
Arbeitssuchende auf sehr übersicht-
liche Weise in die Lage versetzt in 
ihrem Wohnort gezielt die offenen 
Angebote zeitnah zu erfahren. Bei der 
AQA fanden Messebesucher auch in 
diesem Jahr wieder eine Auswahl an 
interessanten Produkten, die in den 
Ausbildungsbetrieben hergestellt 
und am Stand käuflich erworben 
oder bestellt werden konnten. Direkt 
gegenüber gab das Behindertenwerk 
Main-Kinzig Informationen über 
deren vielfältige Dienstleistungen 
wie Lebensmittelproduktion, digitale 
Aktenerfassung, die Wäscherei und 
den kurz vor der Eröffnung stehenden 
Lebensmittelmarkt ohne Umverpa-
ckungen in Gelnhausen.   
Mit einem großen Messestand war 
auch in diesem Jahr wieder das 

Wächtersbach. Am Messe-Dienstag 
fand der Seniorentag der Stadt Wäch-
tersbach auf der Messe statt. Bereits 
um 13 Uhr wurden die Gäste in den 
Stadtteilen mit Bussen abgeholt und 
zur Messe gefahren. Dort hatten sie 
die Gelegenheit zu einem Messe-
rundgang oder konnten im Festzelt 
ein leckeres Mittagessen zu sich 
nehmen. Bürgermeister Andreas Wei-
her begrüßte die Gäste, die zahlreich 
erschienen waren und freute sich, 
dass das Angebot jedes Jahr wieder 
gerne angenommen wird. 
Die Senioren genossen die wunder-
schönen Gesangsvorträge des russi-
schen Chores. Im Anschluss daran, 
begeisterte die Sängerin Liane – der 
„Sonnenschein der Schlagerbranche“ 
- die vielen Zuschauer. Ihre Herzlich-
keit und ihr fröhliches Naturell zogen 

Seniorentag auf der 71. Messe Wächtersbach 
Messerundgang
und buntes Unterhaltungsprogramm

die Zuhörer schnell in ihren Bann. 
Gerne waren auch ein paar Herren, 
die dazu aufgefordert wurden, bereit, 
mit auf die Bühne zu kommen.  
Um 15.30 Uhr begann Reiner Kirsten 
sein musikalisches Programm. Seine 
ausdrucksstarke Stimme und seine 
melodiösen Titel, ließen gerade Frau-
enherzen höher schlagen. Es wurde 
geschunkelt und mitgesungen, und 
die Stimmung im Festzelt war gran-
dios. Zum Abschluss präsentierten 
die beiden Sänger mit ihren einzig-
artigen Stimmen den Zuschauern ein 
Duett, bei dem jeder musikalisch auf 
seine Kosten kam. 
Um 18 Uhr wurden die Senioren wie-
der mit den Bussen in die Stadtteile 
gefahren und waren der Meinung, 
wieder einen ganz besonders schönen 
Messetag erlebt zu haben.

Gefahrenabwehrzentrum vertreten. 
Hier begrüßten KBI Markus Busanni 
und sein Team die Gäste. Bei den 
Main-Kinzig-Kliniken erhielten die 
Kreistagsmitglieder durch Dr. med. 
Christoph Schreyer einen Einblick 
in die Materialien zur künstlichen 
Hüft- und Knieprothese. Am Ende 
der großen Messerunde wurden die 
Landwirtschaftsausstellung und 
der Bauernmarkt besucht, um sich 
in gemütlicher Runde nach einem 
Erfrischungsgetränk von der Messe 

Wächtersbach und Bürgermeister 
Andreas Weiher zu verabschieden. 
Für die SPD-Kreistagsmitglieder, 
die ehrenamtlich in den unterschied-
lichen Fachbereichen ihre Schwer-
punkte in der Kreispolitik vertreten, 
ist die Messe Wächtersbach jedes 
Jahr wieder eine gute Gelegenheit, 
mit den Unternehmen, Behörden und 
Ausstellern ins Gespräch zu kommen 
und die Erfahrungen und Informatio-
nen in die tägliche politische Arbeit 
mit einzubinden.

Wächtersbach. Besonders im Fokus 
des Messerundgangs der SPD Wäch-
tersbach, standen unter anderem die 
sozialen Einrichtungen und Organisa-
tionen des Kreises und aus der Stadt 
Wächtersbach, insbesondere die 
Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach. Ihr 
Weg führte auch an den Messeauftrit-
ten der Partnerstädte von Wächters-
bach vorbei: Châtillon, Vonnas und 
Baneins in Frankreich sowie Troizk 
in Russland, das zwischenzeitlich ein 
Ortsteil von Moskau ist. Am Stand 
„Wächtersbach – ächt lebenswert“, 
der federführend von Stadtführer 
Otto Fiegler und Heike Horn, in 
Zusammenarbeit mit dem Stadt-
marketing organisiert wird, konnten 
sich die Politiker über all das infor-
mieren, was Wächtersbach zu bieten 
hat. Besonders interessierten sich 

Wächtersbacher Sozialdemokraten
waren beeindruckt von der Messe

die SPD-Mitglieder für die Aktion 
„Meilensteine der Stadtgeschichte“, 
bei der Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit haben, eine Spende für 
das Schloss Wächtersbach zu machen 
und sich im Schloss Wächtersbach 
namentlich verewigen lassen können.
Ferner besuchten die Sozialdemo-
kraten den Stand des KCA, der AQA 
und der Kreiswerke und staunten über 
die Vielfalt, die die Messe in diesem 
Jahr zu bieten hat. Begeistert waren 
sie ebenfalls von der Playmobil-
Ausstellung, Fit Fun Action und 
besonders von der E-Mobilität.
Die Sozialdemokraten bedankten sich 
bei den Sicherheitskräften, die zu 
allen Zeiten stets im Einsatz sind und 
bei den Standbetreibern und Helfern 
für ihr ehrenamtliches Engagement.



Wächtersbach. Während der Messe 
ist Wächtersbach die Hauptstadt des 
Main-Kinzig-Kreises. Wie immer, 
fand die Bürgermeister-Dienstver-
sammlung, zu der Landrat Thorsten 
Stolz eingeladen hatte, auch wieder 
in diesem Jahr in der Heinrich-Held-
mann-Halle statt. Nach Erledigung 
der umfangreichen Tagesordnung, 
wozu Themen wie eine Resolution 
gegen Pläne der Landesregierung, 
die Kommunalaufsicht zu den RPs 
zu verlagern, die Betreuungspro-
bleme in den Kitas, der drohende 
Verkehrskollaps im ÖPNV sowie der 
Ausbau des schnellen Internets für 
Unternehmen behandelt wurden, lud 
Bürgermeister Andreas Weiher seine 
Kollegen zur traditionellen Spargel-
suppe ein. Anschließend ging es zum 
Messerundgang. Gerne wird von den 
Bürgermeistern des Main-Kinzig-
Kreises die Gelegenheit wahrgenom-
men, mit der heimischen Wirtschaft 
ins Gespräch zu kommen, da viele der 
Aussteller Handwerksbetriebe und 
Dienstleiter aus den Kommunen des 
Main-Kinzig-Kreises sind, die sich 
sehr über einen Messebesuch „ihres 
Bürgermeisters“ freuen. 

Wächtersbach. Traditionell findet 
die allwöchentliche Kreisausschuss-
sitzung während der Messewoche in 
Wächtersbach statt. Nach dem die 
umfangreiche Tagesordnung abgear-
beitet war, ging es zum Messerund-
gang. Bürgermeister Andreas Weiher 
begrüßte die Gäste mit Landrat 
Thorsten Stolz, Erste Kreisbeigeord-
nete Susanne Simmler und Kreis-
beigeordneten Winfried Ottmann an 
der Spitze.

Die Delegation besuchte zahlreiche 
Messestände, um sich bei den Unter-
nehmen zu informieren. Insbesondere 
die Main-Kinzig-Unternehmen und 
Dienstleister standen auf dem Be-
suchsprogramm. Vor Ort wurden sie 
von den jeweiligen Messeteams be-
grüßt und von den Geschäftsleitungen 
über die neuesten Entwicklungen, Ak-
tionen und Innovationen informiert. 
So bei den Main-Kinzig-Kliniken 
von Herrn Karnelka und den beiden 
Ärzten Dr. Schreyer von den Kliniken 
Schlüchtern und Dr. Krüerke von den 
Kliniken Gelnhausen. Am Stand der 
Behindertenwerke wurden sie von 
GSF Martin Berg begrüßt, bei den 

Messe Wächtersbach -
Kreisausschuss tagt in Wächtersbach
Bürgermeister Weiher begrüßt
die Gäste aus dem MKK

Altenpflegezentren wurden sie von 
GSF Dieter Bien erwartet. Frau GSF 
Hergert von der Breitband Main-
Kinzig GmbH informierte über die 
jetzt anstehende Erschließung von 72 
Gewerbegebieten mit Glasfasernetz. 
Am Messestand der Kreiswerke be-
richteten die Herren GSF Schneider 
und Habekost über die neuesten An-
gebote für Fotovoltaik-Mietanlagen, 
die sehr gut bei der Kundschaft 
angenommen wurden. Die KCA 
und AQA - Geschäftsführer Krumbe 
und Scherer begrüßten die Kreis-
ausschussmitglieder - bieten eine 
digitale Job-Börse für interessierte 
Kunden an – sie wurde am Samstag, 
dem Messeeröffnungstag gestartet 
und Frau Kollmann zeigte anhand 
von Beispielen die verschiedenen 
Suchfunktionen auf. 
So ging ein hoch interessanter und 
informativer Rundgang weiter: an die 
Stände Main-Kinzig-Gas, Spessart 
Regional, Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH, zum Gefahrenab-
wehrzentrum und weitere. Alljährlich 
eine gute Gelegenheit, beiderseits ins 
Gespräch zu kommen, wie am Stand 
der regionalen Tageszeitung GNZ.

Bürgermeister tagen in der
„Hauptstadt des Main-Kinzig-Kreises“
Bürgermeister-Dienstversammlung
während der Messe Wächtersbach

So werden regelmäßig unter anderem 
sowohl der Stand der Gelnhäuser 
Neuen Zeitung, als auch der Kreis-
werke Main-Kinzig mit M-Net und 
Breitband, Main-Kinzig Gas und 
auch natürlich die Stände des Main-
Kinzig-Forums besucht. Ebenfalls 
gab es Gelegenheit für Gespräche an 
den Ständen der Nachbargemeinden 
und der Main-Kinzig-Kliniken. In 
diesem Jahr zeigten sich die Bürger-
meister begeistert von der Sonderaus-
stellung „Playmobil“ und bestaunten 
die vielen Details, die Oliver Schaffer 
akribisch und mit sehr viel Mühe 
aufgebaut hat. 
Außerdem besuchten die Bürger-
meister die „BAM“, Berufsaus-
bildungsmesse, die am Tag davor 
stattfand und zeigten sich erfreut, 
wie viele Ausbildungsbetriebe es im 
Main-Kinzig-Kreis gibt. 
Am Ende des Rundgangs bestätigten 
viele der Bürgermeister-Kollegen 
von Bürgermeister Weiher, dass 
es wirklich die „beste Messe aller 
Zeiten“ ist, so wie er es bei seiner 
Ansprache während der offiziellen 
Messe-Eröffnung 2019 erwähnt hatte.

Wächtersbach. In diesem Jahr 
besuchte Thomas Mann, Europa-
abgeordneter, zusammen mit dem 
Mitglied des Hessischen Landtages, 
Michael Reul und mit zahlreichen 
Mitgliedern der CDU die Messe 
Wächtersbach. Mann, der bereits seit 
1994 regelmäßig zur Messe Wäch-
tersbach kommt – mit Ausnahme von 
einem Jahr, erwähnte er scherzhaft 
– sagte, dass er im nächsten Jahr mit 
der Messe Wächtersbach „Silberne 

Europa und Netzwerker von besonderer Bedeutung 
Europaabgeordneter Thomas Mann
besucht Messe Wächtersbach

Hochzeit“ feiern könne. Bei einem 
kurzen Interview mit der Gelnhäu-
ser Neuen Zeitung, berichtete der 
Europaabgeordnete, dass er dieses 
Amt noch bis Juni diesen Jahres 
begleiten werde und dann nicht mehr 
im EU-Parlament tätig ist. Jedoch 
werde er weiterhin – wie auch in der 
Vergangenheit – Schulen besuchen, 
um über die „europäische Idee“ und 
Veränderungen und Aufgaben von 
Europa zu referieren. 

Angesprochen, auf das Ergebnis der 
EU-Wahl letzten Sonntag, waren sich 
Mann und Reul einig, dass eine aus-
giebige Analyse innerhalb der Partei 
stattfinden müsse, warum es zu einem 
solchen Ergebnis kommen konnte. 
Begeistert zeigten sich beide Politiker 
über die Wahlbeteiligung, die bei 60 
Prozent lag. Landtagsabgeordneter 
Michael Reul machte deutlich, dass 
auf jeden Fall noch mehr für Klima 
und Umwelt getan werden müsse, 
wobei sich beide Politiker einig wa-
ren, dass das Dieselverbot nicht die 
Lösung sein könne. Anstatt an einer 
Verbotskultur, solle man an einer 
Innovationskultur arbeiten und die 
Software und Hardware für Diesel-
fahrzeuge verbessern.
Reul war der Überzeugung, dass noch 
mehr für die neuen Medien getan 
werden müsse, mehr in die Wirtschaft 
eingegriffen, um Arbeitsplätze und 
Ökonomie und Ökologie noch besser 
zu erhalten. 

Auf die Frage, welche Pläne Thomas 
Mann in der Zukunft verfolgt, be-
richtete er, dass er drei verschiedene 
Angebote habe und diverse Ideen im 
Kopf, aber noch zu keiner Entschei-
dung gekommen sei. 
Nach dem Interview nahmen sich die 
Politiker viel Zeit, um die regiona-
len Stände zu besuchen. Mann und 
auch Reul sind immer interessiert 
an neuester Technik und modernem 
Fortschritt. Sie informieren sich 
gerne intensiv bei den Ausstellern;  
suchten die Gespräche mit dem 
Standpersonal und diskutierten mit 
Bürgern, die sie bei ihrem Rundgang 
ansprachen. Bürgermeister Andreas 
Weiher begrüßte die Gruppe und 
freute sich, dass sowohl Herr Mann, 
als auch Herr Reul alljährlich zur 
Messe Wächtersbach kommen. Den 
Rundgang auf der Messe hat Stadt-
verordnetenvorsteher Gerhard Koch 
begleitet und die Politiker an den 
Messeständen präsentiert.
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Wächtersbach. Sehr beliebt und 
schon im Jahreskalender fest ver-
ankert ist für viele Gäste aus der 
gesamten Region der Kunsthandwer-
kermarkt am Himmelfahrtstag in der 
Wächtersbacher Altstadt. Hier prä-
sentieren sich selbstständige Kunst-
handwerker/innen mit ihren kreativen 
Produkten und bieten diese zum Kauf 

Wächtersbach. Erstmals fand in die-
sem Jahr ein Rundgang der „Grünen 
Wächtersbach“ während der Messe 
statt. Die Vorsitzende Eva Bonin 
und ihr Team nahmen sehr gerne die 
Gelegenheit wahr, sich an den regio-
nalen Messeständen zu informieren, 
gute Gespräche zu führen und Fragen 
zu stellen, was sie als Politiker denn 
verbessern bzw. verändern könnten. 
Angeregte Unterhaltungen, viele 
regionale Produkte und Gespräche 
über erneuerbare Energien, machten 

71te Messe Wächtersbach 
Am Himmelfahrtstag ist traditionell Kunsthandwerkermarkt in der Altstadt

Coolumbus und das Markttreiben auf dem Kunsthandwerkermarkt in der 
Wächtersbacher Altstadt.

an. Auch in diesem Jahr erwartete die 
Gäste wieder eine große Vielfalt an 
Marktständen. Zum 29. Mal boten die 
Aussteller ihre Waren zum Kauf an – 
dabei waren Gartenartikel, Schmuck, 
Glaskunst, Töpferei, Holzartikel,  
Seifen und Süßes, schönes für Zu-
hause und den Garten, Seidentücher, 
Kosmetik- und Pflegeprodukte und 

Rundgang der „Grünen Wächtersbach“ 
auf der Messe 2019

den Rundgang für die Politiker sehr 
interessant. Die Politiker äußerten 
sich mit großer Anerkennung für 
die Arbeiten des Behindertenwerks 
Main-Kinzig. Außerdem zeigten sie 
großes Interesse für das Kinderzelt, 
in dem viele ehrenamtliche Helfer 
tätig sind.
Am Ende des Rundgangs waren 
sich alle einig viele interessante 
Eindrücke gesammelt zu haben und 
beschlossen, im nächsten Jahr wieder 
einen Messe-Rundgang zu machen.

Wächtersbach. Jetzt schon zum 
sechsten Mal war die Näh-AG der 
FAG Schule Wächtersbach auf dem 
Kunsthandwerkermarkt vertreten. 
Die Jugendlichen unter der Führung 
ihrer Kursleiterin Martina Beringer 
zeigten ihre fertigen Produkte und bo-
ten sie zum Kauf an. Dankenswerter 
Weise hatte das Ehepaar Schmelz den 
Nähschülerinnen sein Beratungsbüro 
am Marktplatz kostenlos für diesen 
Tag als Nähstudio überlassen. Alles 
drehte sich in diesem Jahr um das 
Thema Samt.
Dazu Martina Beringer: „An Samt 
führt diese Saison kein Weg vorbei, 
kaum eine Kollektion, die nicht 
mindestens ein Teil aus Samt bein-
haltet.“ Dazu passe es sehr gut, dass 
die Näh-AG kürzlich eine tolle Ma-
terialspende vom „Wächtersbacher 
Musikzug“ bekommen habe. Eine 
große Rolle mit feuerrotem hoch-
wertigem Samt, die vom ehemaligen 
„Wächtersbacher Spielmanns- und 
Fanfanfarenzug“ stammte, wurde 
von den Nähschülerinnen sehr gerne 
genommen, auch Stoffteile, aus de-
nen die Jogginganzüge, Jacken und 
Uniformen bestanden, waren dabei. 
Daraus waren in den letzten Mo-
naten zahlreiche dekorative Stücke 
entstanden und konnten dem inter-
essierten Publikum gezeigt und zum 
Kauf angeboten werden. So waren 
Kissenbezüge in Chenille-Technik, 
Wärmflaschen-Bezüge, Schals und 
Täschchen entstanden, in denen der 

Näh-AG der Friedrich-August-Genth Schule
präsentiert ihr Können
Mitmachaktion
auf dem Kunsthandwerkermarkt

Das Foto zeigt aus der Nähgruppe Leonie Bleek, Elisabeth Tschaly, Caytana  
Wüstenfeld, Lilly Meyer und Pauline Geipel - mit (von links) Uwe Jung und 
Vivian Kaiser vom Musikzug Wächtersbach, Bürgermeister Andreas Weiher 
sowie die Kursleiterin Martina Beringer.

Samt und das Motto Musik, Noten, 
Instrumente aufgegriffen worden 
waren. 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
der Vorsitzende des Musikvereins, 
Uwe Jung, waren mit einer Delega-
tion gekommen, um die tollen Ergeb-
nisse zu betrachten. Martina Beringer 
und ihr Team hielten Überraschungen 
für die Gäste bereit. Für Uwe Jung 
gab es – exakt angepasst – für seine 
Notenmappe eine Samthülle. Bür-
germeister Andreas Weiher erhielt 
für einen breiten Büroordner einen 
Samteinschlag. Der werde einen 
ganz besonderen Platz in seinem 
neuen Büro im Schloss bekommen, 
versprach der Rathauschef. Er lobte 
die rege Gruppe, die unter der An-
leitung ihrer Kursleiterin Martina 
Beringer alljährlich mit interessanten 
Themen am Kunsthandwerkermarkt 
vertreten sind. 
Derzeit besteht die Näh-AG an der 
FAG-Schule aus 45 Schülerinnen 
aus den Schulklassen fünf bis zehn. 
Seit 2017 gibt es neben den drei 
Nähgruppen an verschiedenen Tagen 
auch eine Gruppe für Kinder aus 
Flüchtlingsfamilien. Damit werde 
in spielerischer Weise neben den 
Fähigkeiten für das Nähen auch die 
Fähigkeiten für die Deutsche Sprache 
untereinander weiter gegeben. So 
trage man mit dieser Aktion aktiv 
zur Integrationsarbeit der Stadt und 
der Schule bei, erklärte Martina 
Beringer..

vieles mehr. Erfüllt war die Luft von 
Kaffeeduft, Kuchen und Maibowle, 
aber auch die herzhaften Genüsse wie 
Bratwürste vom Märzwind-Stand wa-
ren gefragt bei den Marktbesuchern. 
Bei herrlichem Sonnenschein fanden 
sich viele Marktinteressierte ein und 
so manches schöne Stück ging an 
seinen neuen Besitzer über. 
Das Heimatmuseum hatte geöffnet – 
Museumsleiter Thomas Janik und sein 
Team freuten sich über Gäste. Auch 
die Altstadt-Geschäfte hatten geöffnet 
und freuten sich über Kundschaft.
Die Näh-AG der FAG Schule, unter 
der Leitung von Martina Beringer, 
lud wieder zu einem Schnupper-
Nähkurs ein. Unter der Anleitung der 
erfahrenen Näh-Schülerinnen konnte 
so mancher Anfänger sein Geschick 

ausprobieren. Und wer wollte, der 
schaute nach den schönen Produkten, 
die bereits fertig genäht darauf warte-
ten, gekauft zu werden.  
Ab den frühen Nachmittagsstunden 
spielte „Ziro Sinti Swing & Friends“ 
auf der Bühne am Marktplatz auf – die 
Besucher nahmen auf den bereitge-
stellten Bänken Platz, genossen die 
warme Mittagssonne und lauschten 
den vier Musikern. Es herrschte gute 
Stimmung in der Altstadt. 
Für die kleinen und großen Besucher 
war „Ralph Giesa, alias Coolumbus“ 
gekommen. Voller Begeisterung ver-
folgten die Gäste seine Künste – er 
jonglierte mit fünf Bällen, zeigte, wie 
im Kopfstand Bälle mit den Füßen in 
einem Eimer platziert werden konnten 
– der Applaus war ihm sicher.



Wächtersbach. Die Partnerschaft 
zwischen Troizk und Wächtersbach 
und Freundschaft zwischen Troizk 
und dem Main-Kinzig-Kreis feiert 
2019 ihr 20jähriges Bestehen. Zur 
diesjährigen Messe Wächtersbach, 
auf der seinerzeit der Partnerschafts-
vertrag und die Freundschaftserklä-
rung unterzeichnet wurden, hatte die 
Stadt Wächtersbach neben der Mes-
sedelegation auch den Kammerchor 
aus Troizk eingeladen.
Zum ersten Messeauftritt auf der Ver-
anstaltungsbühne im Main-Kinzig-
Forum (Halle 15/16) waren auch 
Landrat Thorsten Stolz, Bürgermeis-
ter Andreas Weiher und Vorsitzender 

Kammerchor aus Troizk zu Gast in Wächtersbach
20 Jahre Partnerschaft
und Freundschaft mit Troizk

Der Kammerchor aus Troizk auf der Messebühne im Main-Kinzig-Forum 
(Halle 15/16).

des Partnerschaftsvereins Wächters-
bach-Troizk Karl-Herrmann Diehl 
gekommen, um in einem Interview 
über die Partnerschaft und deren 
Bedeutung zur informieren. Auch 
Landrat a.D. Karl Eyerkaufer, der 
seinerzeit mit Rainer Krätschmer 
die Partnerschaft und Freundschaft 
besiegelte, war erschienen, um an die 
Anfänge und deren Initiatoren, insbe-
sondere „Bubi“ Heun, zu erinnern.
Anschließend gab der Kammerchor 
sein erstes kleines Konzert und 
führte die Zuschauer mit seinem 
erstklassigen Gesang musikalisch 
von Russland in verschiedene euro-
päische Länder.

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Wieder heißt das 
Prüfergebnis in allen Bereichen „sehr 
gut“. Mit großer Zufriedenheit nah-
men Bürgermeister Andreas Weiher 
und Fachbereichsleiter Martin Horst 
die von Pflegedienstleiter Arthur 
Poloczek vorgetragenen Zahlen zur 
Kenntnis. Alljährlich werden Pfle-
gestationen einer Qualitätsprüfung 
(nach § 114 Abs. 1 Sozialgesetzbuch  
XI) unterzogen – so auch im April 
2019 die Sozialstation Wächtersbach, 
welche unter der Trägerschaft der 
Stadt Wächtersbach steht. Bürger-
meister Weiher und Fachbereichslei-
ter Horst waren in die Sozialstation 
gekommen, um gemeinsam mit dem 
Pflegeteam die Prüfergebnisse zu 
bewerten. 
Die Prüfungsnoten des Medizini-
schen Dienstes der Krankenkassen 
erbrachten zum wiederholten Mal 
die Bestnote „1 / sehr gut“. Das Er-
bringen der pflegerischen sowie der 
ärztlich verordneten pflegerischen 
Leistungen zählen dazu, ebenso 
Dienstleistungen und die Organisa-
tion des Pflegedienstes – insgesamt 
wurden 34 Kriterien bewertet. Auch 
die Kundenbefragung erbrachte die 
Bewertung „sehr gut“, führt Pflege-
dienstleiter Arthur Poloczek aus. Man 
habe eine konstant große Nachfrage 
an Pflegedienstleistungen, biete mit 

Ambulanter Pflegedienst der Stadt freut sich über „sehr gutes“ Prüfergebnis
Qualitätsprüfung der Sozialstation Wächtersbach

Das Foto zeigt das Pflegeteam der Sozialstation Wächtersbach mit PDL 
Arthur Poloczek, BGM Andreas Weiher und FB Martin Horst vor der Sozial-
station in der Châtilloner Straße; von dort aus werden täglich die Patienten 
mit den kleinen roten Pkw’s besucht.

dem Mitarbeiterteam aber auch eine 
konstant hohe Qualität, was sich 
in den sehr guten Prüfergebnissen 
niederschlage. 
Dieses rundum sehr gute Ergebnis 
zeige, dass auch eine hohe Kunden-
zufriedenheit herrsche, sind sich die 
Verantwortlichen einig – und die 
anhaltend große Nachfrage neuer 
Kunden. Man betreue derzeit 151 
Kunden als Pflegepatienten und in der 
Haushaltshilfe, über 40 Hausnotruf-
Patienten  sowie weitere 60 Personen, 
bei denen alle drei bis sechs Monate 
ein Beratungsgespräch in Anspruch 
genommen wird. „Hierfür steht uns 
ein 20-köpfiger Personalpool an 
Pflegefachkräften, Pflegehilfskräften 
und Hauswirtschafterinnen zur Ver-
fügung“, ergänzt Pflegedienstleiter 
Arthur Poloczek.
„Ich bin sehr stolz auf die Leistung 
des gesamten Teams. Trotz der stän-
dig steigenden Anforderungen sowie 
der Patientenzahlen konnte wieder 
ein hervorragendes Prüfergebnis 
erreicht werden. Sie sind das Aus-
hängeschild für die Stadt Wächters-
bach. Ein herzliches Dankeschön, 
insbesondere im Namen der betreuten 
Menschen“, lobte Bürgermeister 
Andreas Weiher die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen. 

Wächtersbach. Gute Vernetzung – 
auch das ist Messe Wächtersbach. 
So fand ein Gespräch mit Alain 
Givord, Bürgermeister von Vonnas, 
Jean-Pierre Grange, Bürgermeister 
von Baneins, Bürgermeister Andreas 
Weiher, Bürgermeister von Wäch-
tersbach und Dieter Haupt, ehema-
liger Geschäftsführer des Fachbe-
reichs Ausstellungen der Deutschen 
Landwirtschafts-Gesellschaft e.V. 
Frankfurt statt. 
In dem sehr angeregten und interes-
santen Gespräch, wurden Vorschläge 
diskutiert, einen Austausch, wie er 
schon in den Schulen seit vielen Jah-
ren zwischen Wächtersbach und den 
verschwisterten Städten Châtillon, 
Vonnas und Baneins stattfindet, nun 
auch in der Landwirtschaft stattfinden 
zu lassen.
Vorschlag ist, dass zuerst Landwirte 
aus Wächtersbach, bzw. den Ortstei-
len nach Châtillon, Vonnas und Ban-
eins fahren, um sich dort die Betriebe 
anzusehen. Anschließend sollen die 
französischen Landwirte dann nach 
Wächtersbach eingeladen werden. 

Gespräch mit dem ehemaligen Geschäftsführer des Fach-
bereichs Ausstellungen der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft (DLG) e.V. Frankfurt 
Austausch der Landwirte im Rahmen 
der deutsch-französischen Freundschaft 

So soll einerseits die deutsch-franzö-
sische Freundschaft weiter gefördert 
werden und zum anderen sollen 
Erfahrungen über neueste Techniken 
in der Landwirtschaft und vor allem 
mit der Direktvermarktung und Bio-
Bauernhöfen ausgetauscht werden. 
Herr Haupt, der über 40 Jahre bei 
der DLG beschäftigt war und schon 
viele Jahre im Messe-Aufsichtsrat in 
Wächtersbach tätig ist, beriet fach-
kompetent, wie ein solcher Austausch 
aussehen könne und bot seine Hilfe 
auch für eine Zusammenkunft der 
Landwirte an. 
Herr Haupt wird weitere Gespräche 
mit dem Bauernverband führen und 
mit den französischen Bürgermeis-
tern in engem Kontakt bleiben.
Auch Bürgermeister Andreas Weiher 
freute sich sehr, dass wieder ein Mei-
lenstein für die deutsch-französische 
Freundschaft gelegt wurde und räum-
te ein, dass auch dies ein wichtiger 
und richtiger Schritt als Zeichen des 
Zusammenhalts und der Gemein-
schaft in der EU ist.



Wächtersbacher Heimatzeitung 12/19 - 15. Juni 201910   11

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher lud die Grünflächenpa-
ten am Mittwoch in Halle 5 zu einem 
kleinen Umtrunk ein und bedankte 
sich herzlich für das große Enga-
gement. Zurzeit hat Wächtersbach 
fast 60 ehrenamtliche Grünflächen-
paten, die über das ganze Jahr für 
die Innenstadt und die Stadtteile die 
Grünflächen bepflanzen und sauber 
halten. Dadurch sind die bepflanzten 
städtischen Flächen zu jeder Jahres-
zeit sauber und schön gepflegt. 
Die Organisation der Grünflächen-
paten obliegt Ben Schäfer vom städ-

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher begrüßte alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter aus den 
städtischen Betrieben sehr herzlich 
am Messeeingang. Er gab ihnen 
Tipps mit auf den Weg und infor-
mierte zu den zahlreichen Aktionen 
und Attraktionen der diesjährigen 
Messe. Es gäbe viele interessante 
Messeneuheiten und natürlich die tra-
ditionellen und altbekannten Messe- 
aussteller mit ihrem vielfältigen 
Warenangebot, warb Bürgermeister 

tischen Bauamt, mit Unterstützung 
von Anke Schäfer vom Bauhof, die 
ebenfalls tatkräftig dazu beiträgt, 
dass alles grünt und blüht. 
Ein besonderer Dank gilt Peter Blau-
meiser und seinem Sohn Manuel, die 
das ganze Jahr über für Sauberkeit 
und Ordnung in der Stadt im Einsatz 
sind. 
Ohne all die fleißigen Hände wäre es 
nicht möglich, die öffentlichen Flä-
chen der Stadt und der Stadtteile so 
wunderschön zu bepflanzen und sau-
ber zu halten, damit  Wächtersbach so 
lebens- und liebenswert bleibt.

Messe Wächtersbach
Mitarbeiter der Stadtverwaltung
besuchen „ihre Messe Wächtersbach“

Städtische Mitarbeiter am Eingangstor des Messegeländes.

Andreas Weiher für einen ausgiebi-
gen Messerundgang. 
Die Mitarbeiter aus dem Rat-
haus, Bauhof, den Kindergärten, 
Schwimmbad, usw. werden tradi-
tionell zu einem Messerundgang 
eingeladen – dieser fand nun am 
Mittwochnachmittag statt. Viele der 
städtischen Mitarbeiter nutzten gerne 
die Gelegenheit. Gibt es doch so viel 
zu sehen, zu testen, kulinarisch zu er-
gründen und dann natürlich käuflich 
zu erwerben. 

Behindertenbeauftragter Achim Freund:
Beratungsstunden am 19. Juni,
ab 14 Uhr im Rathaus
Wächtersbach. Achim Freund, der 
Behindertenbeauftragte der Stadt 
bietet im Juni eine Sprechstunde an. 
Diese findet am Mittwoch, 19. Juni, 

in der Zeit von 14 bis 16 Uhr im Rat-
haus, Zimmer 1, Erdgeschoss statt. 
Für diese offene Beratung ist keine 
Anmeldung notwendig. 

Wächtersbach. Die 71te Messe 
Wächtersbach hat nach neun erfolg-
reichen Messetagen mit einer Besu-
cherzahl von rund 50.000 zahlenden 
Gästen am Sonntagabend ihre Tore 
geschlossen. Zufrieden zeigten sich 
die Geschäftsführung Ute Metzler 
und Bürgermeister Andreas Weiher 
über den Messeverlauf. Nur durch den 
Hitzerekord an den letzten beiden Ta-
gen habe sich die Erwartung bei den 
Besucherzahlen nicht ganz erfüllt. 
Sehr zufrieden sei man mit dem 
Ergebnis der 71ten Messe Wächters-
bach. Insbesondere die Besucher äu-
ßerten sich positiv über ihren Besuch 
in Wächtersbach – so lobte man die 
Vielfalt der Angebote und die Nähe 
zu den Verkäufern und erklärte, man 
wolle auf jeden Fall im nächsten Jahr 
die Wächtersbacher Messe erneut 
besuchen. Erneut wurde ein Anstieg 
beim jüngeren Publikum verzeichnet, 
was von großer Bedeutung für die 
zukünftige Entwicklung und Aus-
richtung der Angebote und Aktionen 
sein werde. 
Seitens der Aussteller wurde der 
direkte Kundenkontakt sowie die 
erneut gesteigerte wirtschaftliche 
Ausrichtung als positiv hervorgeho-
ben und besonders auch die Aktionen, 
durch die von Fachleuten Trends und 
Themen vermittelt wurden. 

Das war die 71te Messe Wächtersbach: Über 50.000 Gäste 
in neun Tagen – Wochenende mit Hitzerekord 
„Heiße Messe“ mit erfrischenden
Neuheiten ist zu Ende

„Rundum – die Vielzahl an Angeboten 
zum Kauf, die Aktionen und Attrakti-
onen, die Informationsmöglichkeiten 
in den Sonderschauen, die Musik-
veranstaltungen sowie die Angebote 
für Spaß-, Erlebnis- und Genuss 
machen eine erfolgreiche Messe 
Wächtersbach aus, so auch wieder in 
diesem Jahr“, ist sich Bürgermeister 
Andreas Weiher sicher. Hierzu zähl-
ten die über 380 Aussteller aus zwölf 
Nationen, die Vielfalt der Ware, die 
Angebote der Serviceunternehmen 
und Dienstleister, die Sonderschauen 
und Aktionen, das Musikprogramm 
und die gut angenommene Abend-
veranstaltung. Die Kauflaune beim 
Messepublikum sei durchweg spürbar 
gewesen, was letztendlich dann auch 
bei den Ausstellern zu einem positi-
ven Resümee führte.
Hinter einer solch großen erfolgrei-
chen Messe stehe eine große Anzahl 
von Menschen, die ihre Kraft, ihr 
Können und Wissen einbringen. 
„Allen, die für die Organisation, die 
Sicherheit, Sauberkeit und Technik 
verantwortlich zeichnen, danke ich 
sehr herzlich“, richtet Bürgermeister 
Andreas Weiher seine Worte an die 
Geschäftsleitung mit Ute Metzler und 
ihrem Helferteam, an die Feuerwehr, 
die Polizei, das DRK und die Sicher-
heits- und Aufsichtskräfte. 

Bürgermeister Weiher bedankt sich
für großes Engagement
Grünflächenpaten
auf der Messe Wächtersbach

Birstein. Am Mittwochabend hatten 
die Wilde Kultur und die Gemein-
de Birstein zur Einweihung der 
neuen Bühne im Bürgerzentrum 
erstmals zu einer gemeinsamen 
Veranstaltung eingeladen. Die erste 
Birsteiner „Wild Night“ war gleich-
zeitig Start der Veranstaltungsreihe 
„Wild Night“ für alle Mitglieder der 
Wilden Kultur und jenen, die es 
werden möchten. Die Vorsitzende 
der Wilden Kultur Birstein, Ange-
lika Roskoni, und Bürgermeister 
Wolfgang Gottlieb begrüßten die 
Gäste. Der Saal füllte sich mit einem 
gemischten Publikum aus Liebha-
bern guter Musik und der Jugend 
Birsteins. Sänger und Songwriter 
Roskønig eröffnete die nun fertige 
Bühne aus Licht- und Tonanlage 
und neuen Bühnenelementen mit 
seinen pop-rockigen deutschen 
Songs. Diese vereinte er erstmals 
auf einem Album, welches 
Mitte Mai erschien. Danach 
folgte der Chor „New Voices“ 
aus Romsthal mit rund 20 
Frauen unter der musikali-
schen Leitung von Dennis 
Korn. Sie brachten Stücke 
der 90er zu Gehör, wie zum 
Beispiel Natalie Imbruglias 
„Torn“ oder Britney Spears 
„Baby, One More Time“. 

Zur Einweihung der neuen Bühne
im Bürgerzentrum Birstein:

Erste Birsteiner „Wild Night“ 
Rockig und experimentell präsen-
tierte sich dann „Spark Village“ 
mit der starken Saxofonistin Diana 
Schmitz, Sänger Andreas Fuchs am 
E-Piano, Sebastian Eichenauer an 
der Gitarre, Jochen Flach am Bass, 
Sänger Axel Zesny am E-Piano und 
Torsten Buchhold am Schlagzeug. 
Sie spielten Songs von Ray Charles, 
Supertramp, Al Stewart, Carsten 
Bohn und vielen mehr. Die Zugabe 
brachten sie kurzerhand a cappella 
mit Ukulele in der Mitte des Publi-
kums. Spätestens hier sprang der 
Funke über. Das gemütliche Finale 
bildeten Hochzeitssängerin Daniela 
May und Sebastian Eichenauer mit 
Popsongs von Ed Sheeran, Tim 
Bendzko und Max Giesinger. Es soll 
weitergehen mit den „Wild Nights“: 
Neben Livemusikabenden wird es 
auch Kulinarisches, Lehrhaftes, Ge-
mütliches und Spielerisches geben.



Wächtersbach. Am 6. Juli startet 
das BlueMoon und BierMeilenFest 
in die zehnte Runde. Auch in die-
sem Jahr werden dem Besucher 
wieder verschiedene Musikstile 
auf insgesamt vier Bühnen gebo-
ten. Da ist für jeden etwas dabei. 
Ein bisschen was mussten wir 
allerdings umstellen. Zum einen 
wurden die Fahrpläne der Busse 
angepasst. Bitte beachten! Die 
fünf Linien fahren nun versetzt. Des 
weiteren gibt es nur noch zwei Ein-
gänge zum Festgelände. Einer in 
der Bahnhofstraße und der andere 
in der Friedrich-Wilhelm-Straße. 
Wer sich das „Anstellen“ ersparen 
will, kann sich die Eintrittsbänd-
chen vorab bei uns im Büro, Am 
Schlossgarten 1, für 3,- Euro pro 
Bändchen sichern. Wir bitten dar-
um, das Bändchen gut sichtbar zu 
tragen, da in diesem Jahr verstärkt 
kontrolliert wird. Wer kein Bänd-
chen hat, verlässt das Gelände 
oder zahlt nach - leider müssen 
wir in diesem Jahr zu solchen 
Maßnahmen greifen. 

Das Programm startet um 18 
Uhr am Lindenplatz. Hier, an der 
Bühne, findet der traditionelle 
Bieranstich mit Bürgermeister An-
dreas Weiher statt. Im Anschluss 
spielt die Band „BLOCKHELDEN“ 
aus Gelnhausen. Ihr Repertoire 

besteht aus eigenen Songs, die 
überwiegend von moderner Alter-
nativ-Pop-Rock Musik beeinflusst 
ist. Gegen 20.30 Uhr betritt dann 
Roughhouse die Bühne und rockt 
den Lindenplatz. Sie liefern eine 
Bühnenshow mit viel Bewegung, 
Action und Special Effects - mit 
einer feurigen Überraschung. Das 
Publikum darf gespannt sein!
Die Bühne am Alten Amtsgericht 
steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Kölsche Nacht“. Los geht 
es aber erstmal akkustisch mit 
der Band „Soggeschuss“ gegen 
18 Uhr. Sie stehen für lebensfrohe 
„finest acoustic music“ mit viel 
Spaß an der Musik. Sonja Kaiser 
mit ihrer kraftvollen Stimme und 
Werner Horn, der virtuose Gitarrist 
spielen Rock-Klassiker, gefühlvolle 
Balladen und vieles mehr. Im An-
schluss betritt dann „Hey Kölle“ die 
Bühne. Diese außergewöhnliche 
Band hat sich der Rock’n’Pop & 
PartyMusik aus Köln verschrieben, 
primär den beliebtesten und be-
kanntesten Songs von Brings, den 
Höhnern, BAP, Bläck Fööss, Pave-
ier, Kasalla oder Cat Ballou.... Ob 
rockig, poppig oder einfühlsam, 
immer mit dem Augenmerk auf 
Detailverliebtheit und besonderer 
Qualität.
Weiter geht es auf dem Marktplatz. 
Als Vorband spielt hier „Night-

shift“ aus dem Raum Gelnhausen. 
Ihr Repertoire reicht von Rock-/
Popklassikern bis hin zu aktuellen 
Charts.
Im Anschluss kommt die heiß-
begehrte Band „Dauerwelle“ - 
mittlerweile das Urgestein der 
BierMeile. Sie sorgen mit Musik der 
Neuen Deutschen Welle für mega 
Stimmung. Ihre Musik bringen 
sie locker und mit viel Spaß und 
Spielfreude auf der Bühne rüber. 
Der gitarrenlastige Sound bläst 
einigen der gecoverten Stücke hef-
tig den Staub von den Noten. Der 
Mitsingfaktor liegt bei 100 Prozent.
Auf dem Parkplatz hinter der VR 
Bank legt ab 20 Uhr erneut DJ Dirk 
Vox auf. Er ist in Wächtersbach 
kein Unbekannter, denn er sorgt 
nicht nur bei der „Warm-up“ Party 
des WCV für Stimmung, sondern 
war bereits zweimal bei der Bier-
Meile am Start.
Wie es zu einer BierMeile gehört 
werden natürlich wieder zahlrei-
che Biersorten angeboten die 
vom heimischen Bürgerbräu bis 
zu Schlappeseppl, Würzburger, 
Guiness, Corona, Kölsch und 
Budweiser reichen. Aber auch für 
„Nichtbiertrinker“ ist mit Cocktails 
mit und ohne Alkohol, Fruchtbow-
le, Wein, Säften, Prosecco und 
anderem vorgesorgt. Kulinarische 
Highlights sind unter anderem Thai 
Nudeln, Wildsaubratwurst, Kartof-
fel-Twister, Flammkuchen, Pizza, 

Steaks, Tacos und Pommes frites. 
Wer es lieber etwas süßer mag, 
für den stehen Crêpes, Waffeln, 
Eis und vieles mehr zur Auswahl. 
Der Shuttle Service aus den umlie-
genden Gemeinden gehört auch in 
diesem Jahr dazu. Die geänderten 
Abfahrtszeiten sind dem Flyer oder 
der Homepage www.biermeile-
waechtersbach.de zu entnehmen. 
(Der Flyer liegt auch dieser Aus-
gabe bei!.)
Für die Kids steht die Kletterwand 
der Stadt Wächtersbach bereit. 
Betreut werden sie von den Pfad-
findern des DPSG Stamm St. 
Bonifatius Wächtersbach. 
Auch Radio MKW wird mit einem 
Stand vertreten sein und sie freuen 
sich jetzt schon sehr darauf, zum 
ersten Mal dabei zu sein. Auch 
hier gibt es, zumindest akustisch, 
etwas von Protz und Odium auf 
die Ohren.
Der Verkehrs- und Gewerbeverein 
bedankt sich herzlich bei den 
Sponsoren Autohaus Nix, Bioener-
gie, Getec, Globus Warenhaus, 
Kreissparkasse Gelnhausen, Kreis-
werke Gelnhausen und der VR 
Bank Main-Kinzig - Büdingen für 
die Unterstützung, da das Fest in 
dieser Größenordnung sonst nicht 
möglich wäre. Ausserdem bedan-
ken wir uns herzlich beim THW, 
dem Bauhof und allen, die uns 
tatkräftig mit unterstützen, damit 
es ein schönes Fest werden kann.

Zehn Jahre BierMeile:
Tanzen, Feiern und Schlemmen – Vier Bühnen bieten für jeden Musikgeschmack etwas
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Wächtersbach. 900 Pflanzen set-
zen und ein Insektenhotel in der 
Straße „Zur Wolferburg“ errichten, 
ein großes Insektenhotel für das 
neue Grüngrundstück „Am Ro-
ten Berg“ bauen, weitere kleine 
Insektenhotels und „Bee-Bombs“ 
herstellen und zusätzlich noch das 
Denkmal „Wächtersbach ist bunt“ 
am Eingang des Schlossparks 
instand setzen. Diesen Katalog an 
Aufgaben galt es für die Wächters-
bacher Pfadfinder im Rahmen der 
72-Stunden-Aktion zu erfüllen. 
Nach der Aufgabenverkündung 
am Donnerstag wurde begonnen, 
erste Pläne zu schmieden. Schnell 
war allen Beteiligten klar, dass für 
die Verwirklichung der Projekte viel 
Material benötigt wird. Dank groß-
zügiger Spenden vieler Firmen und 
Privatpersonen war schon nach kur-
zer Zeit alles beisammen, sodass 
die Aktionsteams ihre Projekte in 
Angriff nehmen konnten. 
Bereits am Freitagnachmittag konn-
te der erste Erfolg vermeldet wer-
den. Gerade einmal fünf Stunden 
benötigte das Team an Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
am Grundstück „Zur Wolferburg“, 
um 900 Pflanzen zu setzen. In den 
Folgetagen wurde das neue Grün-

Stamm Bonifatius bei der 72 Stunden Aktion des BDKJ

Pfadfinder bringen Wächtersbach
zum Blühen

grundstück mit der Errichtung eines 
Insektenhotels komplettiert. Für das 
große Insektenhotel, das „Am Roten 
Berg“ ein neues Zuhause gefunden 
hat, wurde ein eigens gezeichneter 
Bauplan in die Tat umgesetzt. Die 
schöne Holzkonstruktion kann ab 
jetzt von Insekten bewohnt und von 
Anwohnern bestaunt werden.
Während zwei Orte innerhalb von 
72 Stunden deutlich grüner wurden, 
wurde ein anderer (wieder) bunter. 
Das Denkmal „Wächtersbach ist 
bunt“ am Eingang des Schloss-
parks, das im Rahmen der letzten 
72-Stunden-Aktion errichtet wur-
de, bekam einen neuen Anstrich. 
Hierfür wurden unter anderem 
die Hände ausgetauscht, die das 
Kernstück des Denkmals bilden. Die 
Besucher des Schlossparks werden 
nun wieder von einer strahlenden 
Farbenpracht begrüßt. 
Insgesamt waren zwischen Don-
nerstag und Sonntag mehr als 
100 Menschen vor und hinter den 
Kulissen aktiv. Um den erfolgreichen 
Abschluss der Aktion gebührend zu 
feiern, wurde für Sonntagnachmit-
tag zum großen Abschlussfest ge-
laden. Zahlreiche Eltern, Verwandte, 
Sponsoren und Förderer sorgten 
gemeinsam mit den Teilnehmern 
für einen vollen Kirchplatz. Vor 
den Augen der Interessierten und 
Bürgermeister Andreas Weiher, der 
auch die Schirmherrschaft für die 
Aktion innehatte, stellten die Teams 
ihre Projekte vor. Die Stammesvor-
stände Daniel Stehling und Markus 
Leis sprachen allen Beteiligten ein 
großes Dankeschön für die kräfte-
zehrende Arbeit aus, die teilweise 
bis in die Nacht fortgesetzt wurde.
Auch wenn eine offizielle Bestäti-
gung noch aussteht: Sollte es in ein 
paar Jahren wieder eine 72-Stun-
den-Aktion geben, werden auch 
die Wächtersbacher Pfadfinder 
wieder alles dafür tun, um die Welt 
innerhalb von drei Tagen ein kleines 
bisschen besser zu machen. Eine 
Vielzahl an Bildern, Artikeln und 
Videopodcasts dokumentieren das 
bunte Treiben der drei Projekttage 
und stehen auch im Nachgang wei-
terhin unter www.stamm-bonifatius.
de zur Verfügung.

Das fertige Insektenhotel „Am Roten Berg“.

Aufenau. Autohaus NIX ermöglicht 
durch ein Sponsoring 31 Kindern 
der Elisabeth-Curdts-Kindertages-
stätte Wächtersbach die Teilnahme 
am speziell für Kinder ausgerichte-
ten Sicherheitstraining „Ich bin ein 
starkes Kind“.
„Kinder stark machen“ ist das 
Ziel des Trainings. Trainerin Heike 
Zuckrigl sensibilisiert die Kinder 
für Gefahrensituationen und veran-
schaulicht das richtige Verhalten. 
Das Training stärkt das Selbstver-
trauen und die Selbstbehauptung 
der Kinder, um „Nein“ sagen zu 
lernen. Verantwortung für Schwä-
chere zu übernehmen und sich 
in Not- und Konfliktsituationen 
richtig zu verhalten, waren weitere 
Bestandteile des Trainings.
Die Leiterin der Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte, Michaela Krone-
Samer sowie Martin Horst, Perso-
nalamtsleiter der Stadt Wächters-
bach, bedankten sich herzlich im 
Namen der Kinder und Eltern bei 
Alexander Nix für die Unterstüt-
zung. „Die Sicherheit der Kinder 

Autohaus NIX übernimmt Patenschaft
für Sicherheitstraining:

„Ich bin ein starkes Kind!“

Das Foto (von links nach rechts) zeigt die Kinder beim Abschlusstag 
sowie Erzieherin Tanja Piesch-Naumann, Alexander Nix, Kindergartenlei-
tung Michaela Krone-Samer, Trainerin Heike Zuckrigl, Martin Horst von 
der Stadt Wächtersbach sowie Matthias Schindler und Maike Appich 
vom Förderverein ECT.

liegt uns am Herzen, deshalb 
haben wir bereits mehrfach die 
Patenschaft für das Projekt „Star-
kes Kind“ in der Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte übernommen“, 
erklärt Alexander Nix, Geschäfts-
führer von Autohaus NIX. 
Mit Bewegungs- und Rollenspie-
len, die sich an der Erlebniswelt 
der Kids orientiert, stellte die 
Trainerin Heike Zuckrigl Gefah-
rensituationen, wie zum Beispiel 
„ein Kind wird vom Autofahrer 
angesprochen“ nach. Außerdem 
erklärte sie den Kindern den Un-
terschied zwischen „guten und 
schlechten Geheimnissen“ und 
stellte klar, wann „Petzen“ erlaubt 
ist. Ein Stimmtraining sowie Übun-
gen zum Einsatz der Körperspra-
che rundeten den Kurs ab. Heike 
Zuckrigl ist Erzieherin und Mitglied 
im Trainerteam des Institutes für 
Gewaltprävention, Selbstbehaup-
tung und Konflikttraining (IGSK) 
und hat sich auf die Gewaltpräven-
tion in Kindergärten und Schulen 
spezialisiert. 



PR-Anzeige

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein



Wächtersbacher Heimatzeitung 12/19 - 15. Juni 201914   15

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Günther Wolf
der im Alter von 88 Jahren verstorben ist.

Herr Günther Wolf war in der Zeit von 1972 bis 1985 Mitglied
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wächtersbach. 

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Günther Wolf war von einem
überaus großen ehrenamtlichen Engagement und Bemühen um das Wohl der Menschen

in seiner Heimatstadt geprägt und getragen. 
Ausgezeichnet wurde diese ehrenamtliche Arbeit im Jahre 1986

mit der Verleihung des Stadtsiegels.
In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens nehmen wir

von Herrn Günther Wolf Abschied.

Wächtersbach, im Juni 2019
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Koch
Stadtverordnetenvorsteher

Danke für die vielen Jahre
Deine Eva mit Jens-Michael, Andreas, 
Alexander, Saskia und allen Angehörigen

Danke auch dem Team des AWO Pflegeheimes für die lange und gute Betreuung.
Statt Blumen und Geld zur Grabpflege bitten wir um eine Spende an Essen für Alle (EfA)

in Wächtersbach (Konto: DE12 5075 0094 0005 0143 21, BIC HELADEF1GEL).

Die Urnenbeisetzung war bereits am 14. Juni 2019 auf dem Friedhof Wächtersbach.

Man sieht die Sonne
langsam untergehen
und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.

* 14. 6. 1930    † 28. 5. 2019

Die Evangelische Kirchengemeinde Wächtersbach trauert um

Helga Hensel, geb. Nickel. 

Seit 1983 als Kirchenvorsteherin und ab 2002 als Kirchenälteste 
hat sie die Entwicklung der evangelischen Kirchengemeinde 
Wittgenborn mitgestaltet.
Mit großer Wertschätzung und voller Dankbarkeit werden wir ihr 
Andenken bewahren. 
Wir wissen sie in Gottes Hand wohl geborgen.

Michael Deubert, Vorsitzender des Kirchenvorstands 
Beate Rilke, Pfarrerin 
Fabian Böhme, Pfarrer

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe,
diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

1. Korinther 13,13. 
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 16.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonn-
tag, 23.: 10 Uhr: Gottesdienst 
zur Feier der Goldenen, Diaman-
tenen, Eisernen, Gnaden und 
Kronjuwelenkonfirmation. Frei-
tag, 28.: 15 Uhr Café Lichtblick 
- Trauercafé im Gemeindehaus. 
Sonntag, 30.: 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst zum Beginn der Ferien 
in Witttgenborn.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 
bis 17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 
Uhr, in der Bahnhofstr. 68. Po-

saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemein-
dehaus. Jugend-Gospelchor 
„HONEY CREW“ (ab 14 Jahre): 
mittwochs, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Buchausleihe: donners-
tags, 16 bis 18 Uhr in der Bücherei. 
Pfadfinder: freitags, 15.30 bis 17 
Uhr (sieben bis zehn Jahre); mitt-
wochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 16.: 9 Uhr: Hochamt, 
anschl. Fronleichnamsprozes-
sion. Samstag, 22.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 23.: 
9.30 Uhr: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Montag, 24.: 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
29.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 19.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 20.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 22.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst. Mittwoch, 26.: 

Sonntag, 30.: 9.30 Uhr: kein Got-
tesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 16.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 23.: 10.30 Uhr: 
Hochamt – Pfarrfest. Freitag, 28.: 
18 Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 16. Juni: Gottesdienst 
um 9.15 Uhr. Samstag, 22. Juni: 
ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Sportplatz in Aufenau, vor-
aussichtl. um 19 Uhr.
Johanneskirche Neudorf: 
Keine Gottesdienste.
Emmauskirche Kassel:
Sonntag, 16.: Martin Luther Kirche 
Aufenau, Gottesdienst um 9.15 
Uhr. Johanneskirche Neudorf, 
Gottesdienst um 10.30 Uhr. Mitt-

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

woch, 19. Juni: Gottesdienst im 
Pflegeheim um 10.30 Uhr. Sams-
tag, 29. Juni: Zentralgottesdienst 
um 17 Uhr.

Sonntag, 16.: 10.30 Uhr: Heili-
ge Messe. Fronleichnam, 20.: 
9.30 Uhr: Heilige Messe, anschl. 
Prozession. Sonntag, 23.: 10.30 
Uhr: Heilige Messe. Mittwoch, 
26.: 18.30 Uhr: Rosenkranz. 19 

Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 30.: 
10.30 Uhr: Heilige Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf:
Donnerstag, 27.: 18 Uhr: Heilige  
Messe.

18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 27.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 29.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Erich Würfel mit Tochter Lidia. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst.

Sonntag, 16.: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Streitberg. Sonntag, 23.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Spielberg. 
Sonntag, 30.: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Leisenwald. 

Gottesdienste der Kirchenge-
meinde Spielberg-Waldensberg

Gelnhausen. Der DRK Senio-
renkreis Roth trifft sich alle vier-
zehn Tage im Rot Kreuz Haus in 
Gelnhausen-Roth. Das Team um 
die Leiterin des Seniorenkreises 
Annette Alt gestaltet ein vielfältiges 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm, darunter Ausflüge, Besich-
tigungen Vorträge und vieles mehr. 
In der vergangenen Woche trafen 
sich die Senioren mit der DRK 
Frauengruppe aus der Gemein-
schaftsunterkunft vor der Kaserne 
zu einem geselligen Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen. Ziel war 
es, sich besser kennen zu lernen 
und sich über Traditionen und 
Kulturen auszutauschen. Mit Hilfe 
verschiedener Gesellschaftsspiele 
gelang es leicht, die Sprachbarrie-
re zu überwinden. „Solche Treffen 
dienen nicht nur dem besseren 

Austausch im DRK Seniorenkreis Roth

Treffen mit geflüchteten Frauen
Verständnis und Miteinander, 
sondern bereiten den Menschen 
auch immer eine großes Freude“, 
betonte Nina Chmyrov, die in 
der Gemeinschaftsunterkunft für 
die Sozialberatung und Grup-
penarbeit zuständig ist. Auch 
Annette Alt freute sich über den 
gelungenen Nachmittag. „Wir 
hoffen, dass wir uns im Herbst 
wieder treffen können.“ Das 
nächste Treffen des DRK Seni-
orenkreises findet am 19. Juni, 
um 14 Uhr, statt. Diesmal steht 
gemeinschaftliches Singen auf 
dem Plan. Neue Teilnehmer sind 
herzlich willkommen. Weitere 
Informationen gibt es auch bei 
Annette Alt, Tel.: 06051-489748.

(Text und Foto: Gabriele Wiemer 
und Nina Chmyrov)




